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Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Donnerstag den 25. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Magdeburg, d. 23. Nov. Die kirchliche Bewe-

gung ſchreitet hier mächtig vorwärts. Bis geſtern Abend
waren 1850 ſelbſtſtändige Zeichnungen zu dem Austritt aus
der evangeliſchen Staatskirche erfolgt, welche ungefähr 7400
Perſonen repraſentiren. Man glaubt, daß bis Ende dieſer
Woche die Zahl von 10,000 erreicht ſein wird. Wahrend
bisher die Anmeldungen meiſtens aus dem Handwerkerſtande
kamen, tritt nun auch die Betheiligung des Kaufmannſtandes
ein, ſo daß u. a. nach einer vor wenigen Tagen ſtatt ge-
habten kaufmänniſchen Verſammlung 45 Mitglieder dieſer
Corporation, zum Theil den angeſehenſten Häuſern ange-
hoörend ihren Austritt erklärt haben. Am nächſten Sonn-
abend wird, wie jetzt beabſichtigt, die definitive Conſtituirung
der chriſtlichen Gemeinde erfolgen und Uhlich wahrſchein-
lich dabei ſogleich zum Prediger gewählt werden. Die Vor-
berathungen in der ganzen Angelegenheit wurden erſt in
der Handlungsſchule, dann im großen Rathhausſaale, und
als auch hier der Raum nicht ausreichte, in der deutſch
katholiſchen Kirche gehalten; aber ſelbſt dieſe Lokalität ge
nugt nicht mehr, und es wird um Mitgebrauch der Wal
lonerkirche erſucht werden.

Berlin d. 20. Nov. Jhre Königl. Hoheit die ver
wittwete Frau Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und deren Tochter, die Herzogin Luiſe, Ho-
heit, ſind nach Schwerin zuruckgereiſt.

Berlin, d. 23. Nov. Der Vice-Ober-Jägermeiſter,
Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein, iſt nach Meis-
dorf, und S. Excellenz der koönigl. ſächſiſche Staats und
Miniſter des Jnnern, von Falkenſtein, nach Dresden
von hier abgereiſt.

Die Einberufung der Ausſchuſſe durfte nahe bevor
ſtehen da, wie man hoört, hier bereits Vorbereitungen in
dieſer Hinſicht gemacht werden. Es haben verſchiedene An-
ſichten daruüber obgewaltet, ob die Berhandlungen der Aus-
ſchuſſe in derſelben Vollſtändigkeit, wie die des Vereinig-
ten Landtags, veroöffentlicht werden wuürden; es ſcheint in-
deſſen man konne annehmen daß dies allerdings der Fall

ſein werde. (Magd. Ztg.)

Der General von Radowitz iſt wieder abgereiſt und be-
giebt ſich zunächſt nach Frankfurt. Es ſcheint, daß vor der
Hand in dieſer Stadt die Unterhandlung uüber die Schwei-
zer Frage gepflogen werden ſoll; während Hr. von Rado-
witz in Berlin war, um ſeine Jnſtruction zu empfangen,
werden die Geſandten Frankreichs und Oeſterreichs auch
die betreffenden Verhaltungsbefehle erhalten haben. Die
Details der Jnſtruction des Herrn von Radowitz ſind na
turlich nicht bekannt, doch laßt ſich erwarten, daß man
beſtrebt ſein wird, dem Sonderbunde ſeine cantonalen Rechte
zu wahren. Was den Canton Neuenburg betrifft, ſo er
wartet man, daß das Patent, welches der König als ſou-
veräner Furſt von Neuenburg und Valendis an die dorti-
gen Autoritäten unter dem 19. erlaſſen hat dazu beitra-
gen werde, den von der Neuenburger Regierung hinſichts
der Neutralität des Cantons gefaßten Beſchluſſen bei der
Tagſatzung Beruckſichtigung zu verſchaffen.

nanntJ M..

Schw eiz.
Vern, d. 17. Novbr. Geſtern Mittag richteten die

eidgenöſſiſchen Kommiſſare in Freiburg ein Schreiben an
den Präſidenten der Tagſatzung, worin ſie Nachricht von
ihrer Ankunft in Freiburg und ihrer Unterredung mit Hrn.
Oberſt Rilliet-Conſtant geben. Es heißt unter anderm in
dieſem Schreiben: Unordnung und Anarchie herrſcht bei-
nahe uüberall, wo keine eidg. Truppen ſind. Es beſtehen
noch bewaffnete Banden des Landſturms, beſonders in dem
deutſchen Bezirke; wir haben im Einverſtändniß mit dem
Truppenkommandanten fur ihre Entwaffnung geſorgt.
Jntereſſant iſt, wie der alte Staatsrath ſich aufgeloöſt hat.
Am 15. gegen 11 Uhr in der Nacht brachte ein Adjutant
des Hrn. Rilliet einen Brief des General Dufour an den
Präſidenten des Staatsraths; aber es fand ſich kein einzi
ges Mitglied dieſer Behorde, um das Schreiben zu oöffnen,
und der Kanzler von der Weid uüberlieferte es uneroffnet
den eidgenöſſiſchen Repräſentanten. Zugleich erklärte er,
daß er ſich zu ſeiner Familie zuruckziehen wolle und deßhalb
die Repräſentanten erſuche, ihm eine Perſon zu u

leichwelcher er die Staatskanzlei übergeben könne.



zeitig war in der Druckerei von Schmid- Roth das Manu-
ſeript einer Proklamation an das Freiburger Volk gefun-
den in welcher die Regierung die letzte traurige Pflicht
erfuüllt, dem Volke die Beweggrunde der Kapitulation zu
entwickeln.“ Die proviſoriſche Regierung iſt durch eine
Verſammlung der Buürger im Theater erwählt worden der
Truppenkommandant Rilliet wollte eine Volksverſammlung
im Freien nicht geſtatten. Die eidg. Repräſentanten ſind
mit der proviſoriſchen Regierung da keine andere mehr
exiſtirt in Verkehr getreten, haben ihr aber ernſt und
kräftig erklärt, daß ſie keine Recriminationen und Rache-
uübung dulden werden.

Die ganze aufgeſtellte Truppenmacht unter den Befeh-
len des eidgenöſſiſchen Oberkommandanten beſteht aus 102
Bataillonen Jnfanterie, 45 Kompagnien Scharfſchuützen,
27 Kompagnien Kavallerie, 53 Komp. Artillerie und 6
Komp. Sappeurs nebſt 280 Stuck Geſchutz. Jn allem:
94,000 Mann.

Bern, d. 19. Novbr. Die beim Kriegsrath geſtern
Abend eingelaufenen Nachrichten melden nichts von Erſchie-
ßung der gefangenen zwei Landſturmer in Freiburg. Eben
ſo übertrieben ſind die Nachrichten von den Angriffen des
noch nicht entwaffneten Landſturms in Waldern und Fel-
dern. Zur Ergänzung der im Kanton bleibenden Brigade
iſt geſtern eine aargauer Scharfſchutzenkompagnie abgegan-
gen; die Zeitungen werden nicht verfehlen, bedeutende
Streitkräfte wegen Ausbruchs einer Jnſurrektion nach Frei-
burg zuruückmarſchiren zu laſſen. Was an der Sache iſt,
beſteht darin daß Brigadier Bontems bei der Entwaff-
nung zu nachſichtig verfuhr; dieſer Fehler iſt aber berelts
verbeſſert. Maillardoz's Wohnung in Freiburg iſt ebenfalls
arg mitgenommen worden. Er wird von Zwolfertruppen
bewacht. Bei Abgabe ſeines Degens ſoll er geweint haben.
Da man den Landſturmern eingeprägt hatte, daß ſie Got-
tesſtreiter und unverwundbar ſeien, wollten ſie keinem
püberflüſſigen* Kommando Folge leiſten, und bewieſen ih-
rem General nur Ungehorſam, ja ſelbſt Verachtung. Um
der Menge nicht verdächtig zu werden, ſah ſich Oberſt
Maillardoz genöthigt, häufige Tagsbefehle zu erlaſſen. Der
Einzug der Bundesarmee konnte ihn endlich allein vor Aus-
bruchen der Volkswuth retten.

Jn Bern wird von nochmaliger Abſendung von Com-
miſſarien nach Luzern geſprochen.

Murten, d. 16. Nov. Obſchon die Jeſuiten in Frei-
burg fruühzeitig ihr eigentliches Archiv über Wallis nach
Savoyen fluchteten, iſt doch ein bedeutender Theil ihrer
currenten Regiſtratur zuruckgeblieben, und bei dem uner-
wartet ſchnellen Fall der Hauptſtadt nicht auf die Seite
geſchafft worden. Es bezeichnet den Sinn der eidgenoſſi-
ſchen Truppen, daß ſie nach der Okkupation nicht nach
Geldern und andern Schätzen, ſondern nur nach Papieren
ſuchten weshalb ſie in dieſem Artikel eine gute Ausbeute
machten. Wie faſt jeder Soldat jetzt eine Medaille oder
ein Amulett in der Taſche oder im Knopfloch hat, ſo wur-
den von vielen auch Briefe und andere Schrift- oder Druck-
ſachen erbeutet, welche nun in den Wirthshauſern laut ab
geleſen werden. Der Theil der Correſpondenz, welcher
über das Verhältniß der Jeſuiten und Redemptoriſten (Li-
gorianer) zum Sonderbund, in specie zur ehemaligen Civil
und Militärverwaltung Freiburgs Auskunft giebt, befindet
ſich bereits in den Händen der Berner Regierung, und wird
wohl hier die Belege und Materialien zu gerichtlichen und
adminiſtrativen Maßnahmen bilden. Dagegen ſind ſ. g.
Curioſa, Miszellaneen, Perſonalakten c. im Beſitze von
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Privaten verblieben, und ſoll hieraus eine zu druckende
Sammlung veranſtaltet werden. Bereits fordert die Redak
tion des Verfaſſungsfreundes die betreffenden Militärs
zur gefälligen Mittheilung ihres Fundes auf; die Liſte der
Ordens mitglieder zu Freiburg ſeit vielen Jahren, wie auch
der dortigen Penſionats-Zöglinge, die Correſpondenz mit
einzelnen Eltern und Vormundern über Sachliches (Unter-
richtsmethode und Erziehungsplan), Schreiben einiger be-
kannten konſervativen Staatsmänner, beſonders aber die
Bekenntniſſe und Zuſchriften mehrerer Convertiten der pro-
teſtantiſchen Konfeſſion, deren Aufgaben und Aufträge vor
und nach ihrer Bekehrung 2c. 2c. werden, wie verlautet,
von der obengenannten Redaktion, in Gemeinſchaft mit ei-
nem Schriftſteller, welcher 1829 die Brochure „Goörres und
die Jeſuiten und 1844/1845 den »Jeſuitenſpiegels geſchrie
ben hat, demnächſt im Druck herausgegeben werden.

Luzern. Den 16. d. M. iſt der Große Rath außer-
ordentlich zuſammengetreten vermuthlich um nun in Er-
wägung zu ziehen ob nach dem Ruücktritte Freiburgs am
Sonderbund feſtzuhalten ſei.

Luzern. Zweihundert Obwaldner haben uns auf die
Nachricht, daß Berner am Bruünig ſtehen, verlaſſen, um
ihre Heimath zu vertheidigen.

Waadt. Laut einem amtlichen Bulletin erwarten die
eidg. Truppen im Bezirk Aigle die Verſtärkung einer Bri-
gade Auszuger, um ſodann den Kanton Wallis anzugrei-
fen. Laut amtlichen Berichten haben die Waadtländer
vor Freiburg 14 bis 15 Todte und 50 Verwundete gehabt.

Teſſin. Aus den Berichten, die der „Republicano“
von de Ereigniſſen auf dem Gotthard vom 11. d. M. gibt,
geht deutlich hervor, daß der Angriff der Teſſiner von den
Urnern und Walliſern gänzlich zuruckgeſchlagen wurde. Die
Freiwilligen von Airolo, nicht gewohnt an die grobe Muſik
der Kanonen, hätten ſich zuruckgezogen und zerſtreut. Nichts
deſto weniger ſpendet der „Republicano* der Tapferkeit der
ſelben großes Lob, muß aber doch geſtehen, daß die Son-
derbundler ſich auch brav gehalten hätten. Ein neuer An
griff dieſer auf Airolo iſt nicht erfolgt; dagegen ſeien von
General Duüfour Depeſchen an Oberſt Luvini gekommen, die
in Uebereinſtimmung mit dem ganzen Operationsplan den
Zeitpunkt beſtimmten, wann er den Angriff eroöffnen ſolle.

Jtalien.
Turin. Die „Gazetta Piemonteſe* vom 8. Nov. ſagt

über den zwiſchen Toskana, dem Kirchenſtaate und Sardi-
nien geſchloſſenen Zollvereinsvertrag: Monſ. Corboli-Buſſi,
Hauspraälat Sr. Heil. und Sign. Cav. Martini, Kammer-
herr Sr. k. k. H. des Großherzogs von Toskana, haben
ſich am 3. d. M. im Miniſterium der auswartigen Angele-
genheiten Sr. Maj. des Königs von Sardignien verſammelt
und folgende Erklärung unterzeichnet: Se. Heil. Pius IX.,
Se. Maj. der König von Sardinien und Se. k. k. Hoheit
der Großherzog von Toskana, Herzog von Lucca, beſtändig
von dem Wunſche beſeelt, mittels ihrer gegenſeitigen Ver
einigung zum Wachsthum der Wuürde und Wohlfahrt Jta-
liens beizutragen; uüberzeugt, daß die wahre und weſentli-
che Grundlage einer italieniſchen Einheit die Verſchmelzung
der materiellen Jntereſſen der Bevölkerungen iſt, welche
ihre Staaten bilden; durchdrungen andrerſeits davon, daß
dieſelbe Einheit das wirkſamſte Mittel ſein wird, um im
Verlauf der Zeit die Gewerbe und den nationalen Handel
zu mehren und auszudehnen; bekraäftigt in dieſen Geſinnun-
gen durch die Hoffnung des Beitritts der andern Souve-
räne Jtaliens ſind zu dem Entſchluſſe gekommen, unter
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ihren gegenſeitigen Beſitzungen einen Zollverein zu bilden.
Zu dieſem Endzweck erklären die Unterzeichneten, kraft der
einem jeden von ihnen vom eigenen Souverän ertheilten
Vollmachten, was folgt: Art. 1. Ein Zollverein iſt grund-
ſätzlich abgeſchloſſen zwiſchen den Staaten des heiligen
Stuhls, Sardinien, Toskanag und Lucca; zu dem Ende ſol-
len von den hohen vortragenden Parteien beſonders abze-
ordnete Kommiſſarien ernannt werden zur Abfaſſung eines
gemeinſchaftlichen Zolltarifs und zur Wahl eines billigen
Vertheilungsprinzips der gemeinſchaftlichen Zollgefälle.
Art. 2. Bei der erſten Abfaſſung des im obigen Artikel er-
wähnten Tarifs, ſo wie bei den ſpätern Reviſionen, die in
einer zu beſtimmenden Zeit vorgenommen werden ſollen,
wird man nach jenen Grundſätzen der umfaſſendſten Han-
delsfreihelt verfahren welche mit den gegenſeitigen Jnter-
eſſen verträglich ſind. Art. 3. Die Zeit und der Oet des
Zuſammentretens der vorbeſagten Kommiſſarien wird be-
ſtimmt werden ſobald die ſchlußlichen Abſichten Sr. Maj.
des Königs beider Sicilien und Sr. königl. Hoh. des Her-
zogs von Modena ruckſichtlich des Beitritrs zum Zollverein
bekannt ſind. Geſchehen am obenerwähnten Jahr und
Tag in dreifachem Original, wovon jeder der bei Gegen-
wärtig Unterſchriebenen eines zur Hand genommen. Unter-
zeichnet in den Originalen: I. S. Giovanni Corboli-Buſſi;
L. S. E. Di San Marzano; I. S. G. Martini.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Nov. Eine Deputation, welche aus

Abzeordneten der Antillen und ſonſtigen beim Kolonial-Han-
del betheiligten Perſonen beſtand, uberreichte vorgeſtern
Lord John Ruſſell eine Denkſchrift, in welcher das Ein-
ſchreiten der Regierung bei der gegenwärtigen Noth als das
einzige Mittel angegeben wird die Kolonleen von ganzlichem
Untergange zu retten.

Auch in Schottland findet jetzt die Einſtellung der Eiſen
bahn Arbeiten in größerem Maaßſtabe ſtatt und die ent-
laſſenen Eiſenbahn- Arbeiter wandern in großer Zahl ſud-
waäärts, um wo moglich Beſchaftigung zu fiaden. Außer-
dem aber ſind auch in Schottland viele Fabrik Arbeiter,
insbeſondere Weber, arbeitslos; hauptſächlich leidet die
Stadt Paisley unter dieſem Zuſtande der Dinge. Der
„Globe berechnet, daß durch die Einſtellung vieler Eiſen-
bahnbauten und durch die Flauheit der Fabrikation bis jetzt
ſchon etwa 150,000 Arbeiter brodlos geworden ſeien.

Zu Anfang der Regierung Georgs III. gab es in Eng-
land und Schottland nur erwa 60,000 Katholiken. Nach
der officiellen Zählung von 1821 fand man deren ſchon
eine halbe Million, 1842 bereits 2 Millionen und zu
Ende 1845 nicht weniger als 3,380,000 Seelen

Amerika.
Mit dem Dampfſchiff „Cambrias haben wir Nachrich-

ten aus NewYork bis zum 1., die aber nicht von Wich-
tigkeit ſind. Jn der Hauptſtadt Mexico war nach den letz-
ten Berichten vom 29. September Alles ruhig. Dem „New-
Vork Courier and Enquirer“ zufolge gedachte man im Ca-
binet von Waſhington hinſichtlich Mexicos folgenden Plan
zu befolgen 1) die Armeecorps zu verſtärken 2) alles er
oberte Land in Beſitz zu halten 3) den Mexicanern ſchwere
Abgaben und Leiſtungen aufzulegen und endlich, ſich aller
Unterhandlungen zu enthalten bis Megxico ſelbſt um Frie-
den bittet. Dieſes ſcheint der Beſchluß des Präſidenten
zu ſein, und es kommt nun darauf an, ob der Congreß,
der ſich in der erſten Woche des Decembers verſammelt,
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ihn genehmigen wird. Demſelben Blatte zufolge iſt der
Zuſtand in den Vereinigten Staaten befriedigend. Geld iſt
hinlänglich vorhanden und die Unternehmungen gedeihen.
Die Kornpreiſe waren etwas geſtiegen und die Baumwol-
lenpreiſe gewichen. Man ſcheint einem guünſtigen Reſultat
der Baumwollenernte in den ſudlichen Provinzen entgegen
zuſehen.

Stadt- Theater in Halle.
Sonntag den 21. Novbr.: „Don Carlos“ von Schil-

ler. Wenn wir es auch gern lobend anerkennen wollen, daß
von Seiten aller Darſtellenden ein rühmlicher Eifer erſichtbar
war, dem claſſiſchen Meiſterwerk das ihm gebührende Recht an-
gedeihn zu laſſen, ſo dürfen wir es doch nicht verhehlen, daß
im Ganzen die hier vorhandenen Kräfte für die Aufführung ei-
nes ſolchen Dramas nicht ausreichen. Wir haben ſchon oft
weit bedeutendere Bühnen, ſelbſt auch wenn deren Mitglieder,
wie dies leider nicht immer der Fall iſt, von eben ſo anerken-
nungswerther Pietät für unſern großen Meiſter beſeelt waren,
wie wir ſie hier zu unſerer Freude wahrnahmen, an einer Auf-
führung des Don Carlos ſcheitern ſehn, und wollen daher we-
der den guten Willen der Direction noch das Streben der Schau
ſpieler verkennen wenn wir nichtsdeſtoweniger uns den Rath
erlauben, daß man ſich hier lieber vorläufig auf ſolche Leiſtun-
gen beſchränke, für die unſre recht wackeren Mittel ausreichen.
Ein näheres Eingehen in die Details dieſer Vorſtellung wolle
man uns erlaſſen, da wir neben dem wohlverdienten Lob für
anerkennenswerthen Fleiß, ſonſt jedem Einzelnen der Mitſpie-
lenden nur mehr oder weniger Verfehltes vorhalten müßten.
Non omnia possumus omnes!

Montag den 22. Nov.: »Normasg, Oper von Bellini.
Eine gut abgerundete und mit Präciſion durchgeführte Opern-
aufführung, bei der namentlich die beiden Damen Ferry,
Norma, und Wetterhan, Adelgiſa vollen Anſpruch auf Zu
friedenheit haben. Fräul. Ferry gebrauchte ihre ſchönen Mit-
tel diesmal mit weit weniger Befangenheit und ging mit einer
ſolchen Wärme, ſowohl im Spiel, wie im Geſang, aus ſich
heraus, daß wir ihre Leiſtung als eine ganz vorzügliche zu be
zeichnen keinen Anſtand nehmen. Auch Frl. Wetterhan ſang
ſehr hübſch und trug ein Bedeutendes zum Gelingen des Gan-
zen mit bei. Der neue Tenoriſt, Herr Schunk, wie der Thea-
terzettel beſagt von der Großherzogl. Hofbühne zu Mannheim,
war etwas heiſer, ſo daß wir über ſeine Stimme noch kein be
ſtimmtes Urtheil auszuſprechen wagen doch wollte es uns be
dünken, als ob er ſich zum Hervorbringen der höheren Töne
übermäßig anſtrengt und dann mehr ſchreit, wie ſingt. Uebri-
gens ſcheint er ein routinirter Sänger. Herr Gazek, Oroviſt,
hat eine reine, ſchöne Stimme und ſingt gut. Die Chöre wa-
ren präcis und gut eingeſungen. Es thut uns leid, hinzu-
fügen zu müſſen, daß das Haus überaus leer war. Vergebens
werden ſich die vorhandenen ſchönen Kräfte und Fleiß und Ei-
fer nach der Aufmunterung und Theilnahme ſehnen, die für
ein ferneres Gedeihen eben ſo erſprießlich, als nothwendig ſind.
Nichts erſchlafft den Künſtler mehr, als Mangel an Theilnah
me, und keine Anmaßung iſt ungerechter und lächerlicher zu
gleich, als die eines Publikums, das Vollkommenes verlangt,
ohne zur annäherungsweiſen Erlangung deſſelben auch nur die
geringſten Opfer bringen zu wollen. Mit wahrhaft bewunderns-
werther Conſequenz halten ſich die vornehmeren Stände der
Stadt Halle vom Theater fern, und bereits ſoll ein weltmüder
Greis bei den Actionären ein Geſuch eingereicht haben, in den
Logen des erſten Ranges eine Einſiedelei anlegen zu ehe

G. V. R.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Fräulein Rößler in Ham-
burg. 2) An Demwmoiſelle Auguſte
Schmidt in Berlin nebſt 1 Packet A.
S. 23 Pfd. 3) An Hrn. Profeſſor Bol
kenſtern in Schönewalde nebſt 1 Pckt.
H. P. B. 1 Pfd. 4) An den Maurer-
geſellen Gottfried Möſcher in Rei-
chenbach mit 2 Thlr. KA. 1 Lth.
5) An Hrn. Schullehrer Peetz in Nord-
hauſen. 6) An den Schneidermeiſter
Bennewitz in Stettin. 7) An den
Stellmachermeiſter Thies in Prenzlau.
8) An Hrn. Elbert in Mücheln. 9)
An Hrn. Oekonom Schmidt in Mark-
ranſtedt. 10) An Hrn. Nachmann
Söhne in Mainz. 11) An Hrn. F.
Gottſchalk in Stengelmühle. 12)
An Hrn. J. Schroer in Croſſen. 13) An
den Schuhmacher- Geſellen Seytler in
Döhlitz. 14) An Hrn. S. Borg in
Buckau. 15) An Hrn. Candidat Garke
in Bernburg. 16) An Fräul. Böhme
in Halle. 17) An den Schneidermeiſter
Marcks in Leipzig. 18) An den Klei-
dermacher Schleigert in Berlin. 19)
An das Jntelligenz-Comtoir dahin.

Halle, den 23. November 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Große Auetion in Eigarren.
Freitag den 26. d. M. u. folg. Tags

jedesmal von 9 Uhr und 2 Uhr an
ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20

eine große Partie ſehr gute
Cigarren

in f. Cabannas, f. Havanna, Varela und
St. Jago de Cuba Wiederverkäufer er
laube ich mir auf vorſtehende Cigarren auf-
merkſam zu machen) meiſtbietend verkauft

werden. J. H. BDrandt.
Auction.

Montag den 29. d. M. Nachmittags
1 Uhr ſollen Rathhausgaſſe Nr. 247 we-
gen Domicilveränderung des Königl. Poſt-
meiſter Herrn Schuhmann ſehr gute,
faſt noch neue Meubles und Hausgeräthe,
beſtehend in Secretair, Sopha's, Rohrſtüh-
len, Näh-, Waſch- und andern Tiſchen,
Bettſtellen Weißzeug Kleider- und Kü-
chenſchränken,
Roßhaar- und Seegras-Matratzen, Porzel-
lan und Glaswerk, Gefäße u. dgl. mehr
meiſtbietend gegen gleich baare Zah-

Wäſche, Kleidungsſtücken,

4

Une Demoiselle de Geneve, munie,
de bons certiſficats, désire se placer
dans une bonne Maison, pour ensei-
gner la Langue frangaise aux enfans.
S'adresser à Mademoiselle Hauck,
chez Monsieur Richard Vogt à Naum-
burg sur la Saale.

Am großen Berlin Nr. 433 iſt im
Hintergebäude ein großer Saal parterre
nebſt damit in Verbindung ſtehenden Räu-
men ſogleich, und vom 1. April 1848 an
ein Saal nebſt zwei Zimmern daneben und
ein verſchloſſener Wagenſchuppen zu ver-
miethen.

Jn dem Werther'ſchen neuerbauten
Hauſe vor dem Schifferthore iſt ein Logis,
beſtehend in 5 Stuben mit Zubehör und
auf Verlangen Pferdeſtall und Wagenſchup-
pen von Oſtern künftigen Jahres ab zu
vermiethen.

Zu gleicher Zeit iſt in dem Seitenge-
bäude daſelbſt ein kleines Logis von Stube,
Kammer und Kochſtube zu beziehen

Nr. 2190 a vor dem Schifferthore.

Um vielfältigen Anfragen zu begegnen,
erlaubt ſich hiermit zu bemerken, daß kranke
Thiere nach Grundſätzen der Homöopathie
behandelt

Halle.
Fr. Küpp, Thierarzt erſter Klaſſe.

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1610.

Künftigen Sonntag als den 28. d. M.
Nachmittags 2 Uhr ſollen bei Unterzeichnetem
auf dem Wurper Anger mehrere Holzflecke,
Rüſtern, Weiden, Pappeln mehrentheils
Nutzholz, meiſtbietend verkauft werden.

Wurp, den 22. Nov. 1847.
C. Stock.

TDIJDZI

Ein neuer zweiſpänniger Ackerwagen mit
eiſernen Achſen und gut mit Eiſen verſehen
ſteht zum Verkauf; auch wird ein alter
unbrauchbarer Wagen mit angenommen
beim Schmiedemeiſter Steinkopf

in Zörbig.

An die Herren Mühlen-
Beſitzer.

Gute Mühlſteine von verſchie-
dener Größe ſind zu haben beiSalzmünde. E. Kramer.

e ,2s]WW

Jn Weißenfels ſoll ein brauberech-
tigtes, ganz maſſives, zweiſtöckiges, im be
ſten Zuſtande befindliches Wohnhaus Fami-
lienverhältniſſe halber aus freier Hand ver
kauft werden. Seit einer langen Reihe
von Jahren iſt in demſelben ein lebhaftes
Materialgeſchäft betrieben worden und wird
zur Zeit noch darin betrieben. Da ſich daſ
ſelbe an der beſten Lage in der Nähe des
Marktes befindet und die Stadt an der Ei-
ſenbahn liegt, ſo eignet es ſich ganz vor
züglich für einen Kaufmann.

Reelle Kaufliebhaber, nicht Unterhänd-
ler, wollen ſich in frankirten Briefen an
Ernſt Naumann in Weißenfels wen-
den, welcher nähere Auskunft darüber ge
ben, ſo wie die Bedingungen mittheilen
wird.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Gru-
ben-Steiger geſucht. Derſelbe erhält einen
monatlichen Gehalt von 15 Thalern.

Jngleichen werden drei Hauer geſucht,
welche den unterirdiſchen Bau vollſtändig
verſtehen. Das Normalſchichtlohn derſelben
beträgt 15 Silbergroſchen.

Wegen des Weiteren bittet man ſich in
portofreien Briefen zu wenden an den

Schichtmeiſter Schauer
auf dem Kohlenwerk Altenbach

bei Wurzen.

Geſucht wird ein Dampfkeſſel für 23
Pferdekraft. Offerten bittet man gefälligſt
an den Schichtmeiſter Schauer in Al-
tenbach bei Wurzen ergehen zu laſſen.
T e Se u 2Z

Einen Lehrling von anſtändiger Erziehung,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen, ſucht zum ſofortigen Antritt

der Kaufmann F. W. Rüprecht.
ne

34 gStearinkerzen
in ausgezeichneter Qualität empfing und
verkauft im Ganzen und Einzelnen zum
billigſten Preis Chriſtian Kind

am Domplatz.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 1 Uhr ſtarb unſer guter
Vater, der Schenkwirth und Schulze
Friedrich Gottſchalk im 66. Lebens-
jahre, welcher die Feldzüge 1813 bis 1815
als freiwilliger Jäger mitgemacht hat. Dies

r FÜF e

Auf ein großes Grundſtück werden 500
Thlr. hypothekariſch ſofort oder Neujahr
zu leihen geſucht. Offerten erbittet man

lung verkauft werden. J. H. Brandt. poste restante franco Halle R. G.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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ſeinen Bekannten und geweſenen Kriegs
kameraden zur Nachricht.

Quillſchina, den 21. Nov. 1847.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 276 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 25. November 1I8ä7.

Bei der heute beendigten Ziehung der A4ten Klaſſe 96ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr.
14,220 nach Breslau bei Schreiber 1 gaut von 10,000 Thlr.
auf Nr. 15,719 in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 72,951 nach Breslau bei Schreiber 4 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 213. 14,284. 46,808 und 3,028 in Berlin bei Grack
und bei Moſer, nach Breslau bei Schreiber und nach Mageburg bei
Brauns 28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5559. 90058. 11,519.
25,677. 28,292. 30,072. 32,366. 34,225. 34,237. 34,451. 39,801. 40,172.
40,252. 41,975. 46,481. 47,151. 48,346. 49,383. 59,406. 60,999. 61,090.
62,318. 64,587. 65,956. 78,965. 80,003. 82,655 und 84,904 in Berlin
bei Aron jun. bei Dettmann, bei Klage, 2mal bei Matzdorff und
3mal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau, 2mal bei Löwenſtein
und bei Schreiber, Cöln bei Krauß und Zmal bei Reimbold, Crefeld
bei Meyer Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf
bei Simon, Elberfeld bei Heymer, Jüterbogk bei Apponius, Königs
berg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Elb-
thal, Naumburg bei Vogel, Potsdam bei Hiller und nach Stettin
bei Wilsnach 39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2518. 3133. 3641.
6051. 9779. 14,597. 15,948. 18,172. 22,023. 23,234. 25,806. 28,594.
32,751. 39,106. 39,557. 40,796. 41,119. 41,253. 41,406. 43,813. 44,569.
48,545. 48,796. 50,946. 52,199. 52,250. 61,421. 62,111. 64,851. 71,433.
73172. 75,757. 76,243. 78,208. 78,253. 80,879. 81,053. 81,901 u. 84,609
in Berlin 3mal bei Burg, bei Matzdorff, bei Mendheim u. 3mal bei
Seeger, nach Vonn bei Haaſt, Breslau 4mal bei Schreiber, Brom-
verg bei George, Cöln 2mal bei Krauß u. bei Reimbold, Düſſeldorf
bei Spatz, Elberfeld bei Bruüning, Elbing bei Silber, Halle 3mal
bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Liegnitz bei Leitgebel, Magde-
burg bei Brauns und bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter
bei Windmuüller, Naumburg bei Bogel, Neumarkt bei Wirſieg,
Potsdam bei Hiller, Schönebeck bei Flitner, Schweidnitz bei Scholz,
Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Thorn bei Krupinsky, Witten
berg bei Haberland und nach Zeitz bei Zürn; 44 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 323. 529. 1180. 1899. 4860. 5288. 6097. 7352. 8581.
11/590. 11,738. 12,247. 13,179. 18,296. 19,074. 20,290. 23,154. 26,197.
26,388. 29,869. 30,167. 32,299. 45,261. 46,037. 48,770. 49,656. 52,222.
52,401. 55,641. 57,589. 62,342. 62,601. 63,598. 66,839. 69,471. 71,628.
72,210. 72,530. 72,922. 77,286. 80,097. 80,398. 84,321 und 84,621.

Berlin, den 22. November 1847.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Schwveiz.
Zürich, d. 19. Novbr. Die Schwyzer haben in der

vorletzten Nacht auch die Sihlbrucke bei Hutten verbrannt.
Chur, d. 18. Novbr. Durch eine Stafette geht ſo

eben die Nachricht hier ein, daß die Urner geſtern (17.)
Nachmittags wieder in den Kanton Teſſin eingebrochen ſeien
und ſämmtliche Teſſiner Truppen (es heißt 4 bis 5 Batail-
lone) aus Airolo vertrieben und das Livinenthal hinab
zuruückgeſchlagen haben bis zum Dazio grande (Zollhaus,
wo der Teſſinſtrom mit gewaltigem Wellenaufruhr die Fel-
ſen des rieſigen Platifer durchbricht; die Straße abwärts
läuft durch einen grauſenden Schlund uber drei Bruücken).
Die Teſſiner Regierung hat deßhalb die graubundneriſche
um ſchnelle Hulfe angerufen. Die Straße über den
Splugen iſt fortwährend offen, der Verkehr von Mailand,
Genua c. her an den Bodenſee alſo durchaus im gewohn-
lichen Gange, da die oſtliche Schweiz von dem Burgerkriege
unberuührt blieb.

Bern, d. 19. Novbr. Nach einem beim Kriegsrath
eingegangenen Schreiben hat der Kantonstheil Appenzell
Jnnerrhoden ſeine 400 Mann Contingent zur Diviſion Gmuür
ſtoßen laſſen; man ſucht ſich dort wie in Baſelſtadt der
Eidgenoſſenſchaft zu nähern ſeitdem die Unhaltbarkeit des
Sonderbunds zur Gewißheit geworden iſt. Aus Sumiswald
und Huttwyl, wo Ochſenbein mit den Berner Reſerven
ſteht, erfahren wir daß Muthloſigkeit unter den Sonder-
bundstruppen eingeriſſen iſt. Die Kaſſen in Luzern ſind
leer, Brod und Salz nur fur ſchweres Geld zu haben;

Bons werden ausgetheilt, die jedoch von den ſ. g. großen
Bauern, welche Frucht liegen haben nicht angenommen
werden. Der Große Rath iſt in Luzern verſammelt. Es
verlautet von Kapitulationsvorſchlägen; die Familien Arnold,
Balthaſar, Elgger und Sonnenberg, welche während der
wenigen Tage hoffnungsvolle Söhne verloren haben, rathen
zum Frieden der General Salis-Soglio ſoll die Regierung
der gefliſſentlichen Taäuſchung hinſichtlich der Volksſtimmung
in den liberalen Kantonen beſchuldigt haben. Der Große
Rath ſoll permanent bleiben.

Freiburg, d. 19. Nov. Der Grund, warum man
noch ſo viele Jeſuitenpapiere erbeuten konnte, iſt gefunden:
die frommen Väter waren ſelbſt noch da. Geſtern Abend
meldeten ſich deren fuunfundzwanzig aus ihrem bisherigen
Verſtecke beim Biſchof Marilley, und baten um militäri-
ſchen Schutz. Der Kommandant Rilliet ſchlug ihn ab.
Darauf wandten ſie ſich an die eidgenoööſſiſchen Repraſen-
tanten von denen ſie an die proviſoriſche Regierung ge-
wieſen wurden. Dieſe beſchloß ſofort die Ausweiſung der
Jeſuiten und den ungeſäumten Vollzug dieſes Beſchluſſes.
Demzufolge werden heute Abend um 7 Uhr die 25 Jeſui-
ten unter militäriſcher Escorte uüber die Grenze des Kan-
tons Freiburg und zu Schiff nach Neuenburg gebracht.

Luzern. Daruüber ob in letzter Zeit der Große Rath
zuſammen berufen worden, hat man noch keine vollſtaän-
dige Gewißheit. Unterdeſſen geht das Geruücht, er habe
mit einem Uebergewicht von 4 Stimmen beſchloſſen, die Be
kriegung der Eidgenoſſen fortzuſetzen.

Großbritannien un Jrlanud.
London d. 18. Nov. Das dritte Parlament ſeit der

Thronbeſteigung Victorias trat heute zuſammen, und das
Unterhaus ſchritt ſofort zu der Wahl des Sprechers, die
einſtimmig auf den Sprecher des vorigen Unterhauſes,
Shaw Lefevre, fiel.

Das Parlament wird, dem „Globes zufolge, nur einen
Monat beiſammen bleiben, und ſich vor Weihnachten ver-
tagen um etwas ſpäter, als gewöhnlich, wieder zuſam-
menzutreten. Die Toryblätter behaupten, Lord Stanley
werde im Oberhauſe die Juden -Emancipation als einen
„verwegenen Verſuch, das Parlament und den Staat zu
entchriſtlichen“, eifrig bekämpfen, weil zu erwarten ſei, daß
das Unterhaus aus Anlaß der Wahl Rothſchild's die poli-
tiſche Wahlunfähigkeit der Juden aufheben werde. Wie es
heißt, werden im Unterhauſe Peel und ſeine Partei fur
die Juden -Emancipation auftreten und ſelbſt Lord Bentinck
ſoll dies zugeſichert haben.

Nach Berichten aus Malta hat Sir William Parker
am 6. mit ſeiner aus 6 Linienſchiffen und 4 Fregatten be-
ſtehenden Escadre den Hafen verlaſſen und die Richtung
nach Livorno eingeſchlagen. Die eigentliche Beſtimmung der
Escadre iſt jedoch Niemand bekannt, nur will man wiſſen,
daß dieſelbe vor Weihnachten nicht nach Malta zuruückkeh-
ren werde, und daß eines jener 6 Linienſchiffe, der „Al-
bion“, nach Liſſabon beſtimmt ſei, zur Verſtärkung der
Escadre des Admirals Napier.

Der Tagſatzungsbeſchluß wegen Jeſuitenausweiſung hat noch
keine Exekutionskraft; deshalb können hier vor der Hand nur die

Wanne innerhalb ihrer Befugniſſe (Kantonalgrenze)
andeln.
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Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis incl. 6. Novbr. wurden befördert 680,783 Perſonen.
Vom 7. bis inel. 13. November c.,

incl. 1226 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr r 11,122
in Summa 691,905 Perſonen.

Sonntag den 28. November früh 9 Uhr. Prediger Gieſe.

Freie Gemeinde.
Freitag Abend 71 Uhr Verſammlung.

Der Vorſtand.
n

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 23. November.

3f.Brief. Geld. f. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31 92 3915), Pomm. Pfndb r.
Seeh. Präm. K. 8. Nm. do. 32 33Kyr Wenn 30 Swhleſtiche de. 2

U. 5 DOo. g9a-Schuldverſchr.31/, 88 87 rant. do. s
Stadt a ar Pr. Bk.A.Sch. 108

/2 SWſtpr. Pfandbr. 3 91 91 FFrörchsd'or. 13 13Großh. Poſ. do. A. 100 And. Goldm. à
do. do. 3 391 5 Thlr. 125 22Oſtpr. Pfandbr. 3 34 Disconto a

Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. f. s nAmſt. Rott. 4 96! G. do. Pr. Hbl.! 4
Aruh. Utr. OSchl. t. B. 4 100!/, G.Brl. Anhalt. 4 1198/, G. 120 bz. Potsd. Mgd. 4 948, B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. B. 4 91 bz.Berl. Hamb. 4 102 G. 103 B. do. Pr. A. B. 5 106 bz. u. G.
do. P. Dbl. 42/,300 B. 997 G. Rhein. Stm. 4 85/, B. 84', G.

Brl. Stettin 4 113 B. G. do. P. Obl. 4 e
Bonn Köln. 5 do. v. St. gar.

r r 89 B. 89/, G.S a.Chemn. Riſa.. 4 P. Sbi. Vheee
Kéöln Mind. 4 97 bz. St.Vohw. 4 75 B.
do. Pr. Obl. 4 98 bz. u. G. do. P. Obl. 5 99 bz. u. G.

s 3 r r 918/, bz. u. B.2 B. C. 4 557Dresd. Goörl. 4 100 G. do. P. Obl. 5 102 G
r G. Zarsk. Selo. 68 Go. do. P. Obl. 4Gloggnitz. 1 uHmb. Bergd. 4 rKielAlton. 4 112 S.Leipz. Dresd. 4 Aach.Maſtr. 30 8077. S.
Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 82 G.Magd. Hlbſt. 4 117 G. Berl. Anh. B. 45 108 bz.
Magd. Leipz,. 4 Bexb. Ludwh. 70
a Shi. B. 4 887, o Lhire S u 5 ndo. P. Hbl. 4 92 S. 91 G. Magd. Witt. 30 79, G. V.
do. P. Obl. 5 1017/, bz. Mecklenburg 80 59 G.

e z 100 bz. u. B. e F. W. 70 677,, bz.
rdb. K. Fd. St. Pr. 70 nOSchl. Lt. A. 4 1607 G. Starg. Poſ. 150 83 bz. u. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 23. November.

Weizen 2 25 J A bis 2 28 M 9Ro en t. 27 6 2 e t 3Gerſte 1 16 1 10 9Hafer 4 1 3 1 5
d ßvvv)hvvdv x v L IyIIYZgdgdg v S8wW de e e

Magdeburg, den 23. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 6681 Gerſte 41 42Roggen 44 46 Hafer 27 28Getreidebericht. Berlin, den 23. November.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72—-77
Roggen loco neuer 48-50

Nov. 47
pr. April Mai k. J. 48 bz.

Hafer 48/52pfd. 28/,30
48pfd. pr. Frühjahr 30

Gerſte 44—-45
Rüböl loco 117, Bf., G.

Nov. Dec. 111 f.
pr. Frühjahr 11* f.

Spiritus loco 25--25
Frühjahr 26/,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4am 24. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 zu 4

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
am 23. November: 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſtallmſtr. Major v. Spörken m. Die-
ner a. Celle. Hr. Oberhüttenmſtr. Alex a. Dresden. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Globig a. Greifswalde, v. Boſe a. Frankle
ben. Hr. Partik. Jahn a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Buch
ting a. Magdeburg, Badt a. Berlin, Volkner a. Straßburg,
Reinhardt a. Wien.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. v. Otto m. Gem. a. Karlsberg. Hr.
prakt. Arzt Dr. Rinke a. Heiligenſtadt. Hr. Jnſp. Eick m. Gem.
a. Leipzig. Hr. Kunſthdlr. Rocca u. Hr. Kaufm. Liebermann a-
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bonte u. Hr. Amtm. Faber a. Magde-
burg. Die Hrrn. Kauft. du Buiſſon a. Bremen, Heß a. Bern
burg König a. Rudesheim.

Goldnen Ring Die Hrrn. Rent. v. Carlowitz a. Leipzig, v. Mul
ler a. Schwerin, Laute a. Berlin. Die Hrren. Kaufl. Ludecke a.
Magdeburg Probſt a. Düſſeldorf. Hr. Amtm. Meyer a. Groß
leinungen. Hr. Rittergutsbeſ. Michaelis a. Schackſtedt. Hr.
Amtm. Hirſch a. Dresden. Hr. Prof. Dr. Marbach a. Breslau.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Schmidt a. Berlin. Hr. Oberforſter
Kuühnaſt a. Cöslin. Hr. Prem. Lieut. v. Selaſinsky a. Bran
denburg. Hr. Mühlenbeſ. Burckhardt a. Luckenwalde. Die Hrrn.
Kauſfl. Largio a. Straßburg, Robert a. Bremen. Hr. Oekon.
Amelang a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Roſt a. Brandenburg, Götze
a. Stendal. Die Hrrn. Fabrik. Meſeritz a. Neuſtadt, Fürnagel
a. Brandenburg. Hr. Partik. Specht a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Große a. Prenzlau.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Heinert a. Kaſſel, Mähner
a. Karlsruhe. Hr. OLG Referendar Rothemann a. Berlin. Hr.
Amtm. Schoönthal a. Dölzig. Hr. Oekon. Timonius a. Heili
genthal.

Schwarzen Bär: Hr. Muhlenbeſ. Seyffert a. Niewecke. Die
Hrrn. Kaufl. Helmthal a. Neuſtadt, Reuſcher a. Hannover. Hr.
Fabrik. Giebner a. Waldenburg. Frl. Schwarz a. Meiningen.

Goldne Kugel: Frl. Herrmann a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Schröder a. Chemnitz, Bahr a. Bunzlau. Hr. Fabrik. Kloöckner
a. Herzberg. Hr. Archit. Reußner a. Zurch. Hr. Partik. v. Par
thin a. Peſth.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Loßberger u. Sauer a. Hanau,
Mittner a. Leipzig, Carl a. Magdeburg, Langbein a. Weimar,
Berger a. Eiſenach. Hr. Oekon. Berner a. Berlin.

Mötel de Prusse: Die Hrrn. Schaffner Störkel u. Ammer a.
Eiſenach. Hr. Kaufm. Schulze a. Weimar. Hr. Partik. Müller
a. Berlin. Hr. Föörſter Herrmann a. Nordhauſen.
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Bekanntmachungen.
Die an der öſtlichen Giebelſeite der Ma

rienkirche am Marktplatze belegenen Läden
zur Zeit an die Wittwe Urban und

die Kleiderhändler Fienſch, Dietz und
Thieme vermiethet ingleichen die an
beiden Seiten der Kirche belegenen Kam-
mern, ſollen in dem auf
den 3. December d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr.
206) anberaumten Termine anderweit auf
3 Jahre vom 1. April 1848 bis 1. April
1851 an den Meiſtbietenden vermiethet
werden.

Halle, den 6. November 1847.
Der Juſtiz Commiſſar

Fritſch.

Ein Gaſthof (in der Mitte hieſiger
Stadt) mit hinlänglichen Zimmern Stal-
lung und 2 Einfahrten, ſoll ſofort verkauft
werden durch A. Kuckenburg, Nr. 285.

W

Große neue Lüneburger u. pom-
merſche Neungaugen erhielt einen
friſchen Transport und verkauft ſelbige
in Schocken, halben Schocken und einzeln

ſehr billig Boltze.
Citronen, Bratheringe, Brabanter Sar-

dellen, Delikateßheringe à Schock 21 Sgr.
und f. Kapern erhielt Alles in friſcher Zu-

ſendung Boltze.
Jn der Böllberger Mühle finden einige

Tagelöhner dauernde Beſchäftigung.

Erfurter Schuhwaaren
in allen Gattungen und Nummern, ſowie
eine Auswahl fein gearbeiteter Erfurter
Schrotenſchuhe empfiehlt einem hieſigen und
auswärtigen Publikum zur geneigten Be
achtung Wittwe A. Tradt,

Halle, Markt u. Schmeerſtraße Nr. 724.. »Nemorinocg, Frl. Ferry die »Adinac.

7

Wir beabſichtigen, die von uns zu beſorgende An und Abfuhr der Güter zwi-
ſchen unſerm Bahnhof bei Halle und den Niederlagen der Verſender reſp. Empfänger
in Halle vom 1. Januar k. J. ab in Entrepriſe zu geben, und fordern Unterneh-
mungsluſtige hierdurch auf, ihre Anerbietungen bis Ende dieſes Monats ſchriftlich
bei uns einzureichen.

Magdeburg, den 16. November 1847.
Direetorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn-

Geſellſchaft.

Meinen werthgeſchätzten Kunden, wie auch einem hochgeehrten Publikum erlaube
ich mir auf meinen wohlbekannten

guten Honigkuchen, Confecte und Zuckerwaaren
aufmerkſam zu machen und bitte um gütiges Wohlwollen. Bei Abnahme von größe
ren Quantitäten empfangen die werthen Abnehmer bedeutenden Rabatt.

Guſt. Pfautſch, Schmeerſtraße Nr. 479.

Ein nicht ganz 6 Fuß breites Billard
wird zu miethen oder kaufen geſucht. Fran
kirte Adreſſen mit J. C. Z. bezeichnet, wird
die Expedition des Cour. weiter befördern.

Ein faſt noch neuer Aſitziger Kutſchwa-
gen in 4 C-Federn hängend, ſoll am 26.
d. M. Nachmittags 2 Uhr in Schaaf-
ſtedt auf dem Markte meiſtbietend verkauft
werden.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner
Frau und meiner Tochter Wilhelmine
etwas auf meinen Namen zu borgen, in-
dem ich für keine Zahlung ſtehe.

Willer, Salinenmaurer.

meeBrrr

Eine Anzahl Rüſtern- Nutzholz ſoll auf
dem Stamme meiſtbietend Sonntag den
28. Novbr. Nachmittags 2 Uhr hier ver-
kauft werden, und ſind die Bedingungen
im Weber'ſchen Gaſthofe einzuſehen.

Stadttheater.
Donnerstag den 25. Nov.: Der Liebes-

trank, Oper in 2 Acten von Doni-
zetti. Hr. Schunck vom Groß-
herzogl. Hoftheater zu Mannheim den

Hennig in Hohenthurm.
S T

Zur gefälligen Beachtung.
Mir noch unbekannte Jntereſſenten er-

laube ich mir auf meine Handlung auf-
merkſam zu machen. Verzeichniſſe über
Gemüſe-, Blumenſaamen ec., ſowie über
Obſt und andere Baumſchulen, über ſchön-
blühende engl. Gehölze und vorzüglicher, auch
an ſchweren Boden gewöhnter Nadelhölzer,
ſende ich auf frankirte Anfragen gratis zu.
Jn Betreff der Nadelhölzer, der feinern Sor-
ten Obſtbäume und Gehölze empfehle ich
nur die Frühjahrspflanzung. Auch kann
jeder verehrliche Abnehmer ſich der reellſten
Bedienung verſichert halten, wovon das
ſchon beinahe 40 jährige Beſtehen dieſer
Handlung zeugt. Ebenſo gewährt die Bo-
denart meiner Gärten den Vortheil, daß
von hier entnommene Bäume allenthalben
gut fortwachſen.

C. H. H. Hinze, Kunſt und
Handelsgärtner.

Gerbſtedt (Grafſchaft Mansfeld).

Sonntag den 28. November ladet zur
Kleinkirmeß ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Langes Roggenſtroh iſt zu verkaufen
beim Schenkwirth Hartmann in Eis-
dorf.

W Hochſt beachtenswerth für RheumaLeidende.
Die alleinigen Depöts für den Mannsfelder Seekreis von den allerwärts durch ihre gute, ja oft wunderbare Wirkſamkeit

und Heilkraft berühmten

Galvano-eleetriſch
Gold berg e r'schenen Rheumatismus- Ketten

à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 Rthlr., ſtärkere 1 Rthlr. 15 Sgr.
befinden ſich bei den Unterzeichneten. Dieſe Ketten ſind ihrer vorzüglichen heilkräftigen Wirkſamkeit wegen, namentlich gegen
acute und chroniſche Rheumatismen, Gicht und Nervenleiden aller Art zu empfehlen, und ſind ſo leicht und
gefällig gearbeitet, daß das Tragen derſelben gar keine Beläſtigung verurfäacht.

Jede Goldberger'ſche Galvano-electriſche Rheumatismus-Kette iſt in einem Käſtchen wohl verpackt, welches
auf der Vorderſeite die Firma J. T. Goldberger in Tarno witz und auf der Rückſeite das Wappen der freien Berg-
ſtadt Tarnowitz trägt, und ſind nur derartig verpackte Exemplare als ächt zu betrachten.

le im November 1847. K G. Meiſe.
nton Wieſe.

See
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Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

Peelet, Oel-, Talg-, Wachs und
Gasbeleucht ungder Gebände, Zimmer und Straßen enthaltend die phyſika-

liſchen Grundſätze der Erleuchtungskunſt, die praktiſche An-
weiſung zur Verfertigung der Talg-, Wachs-, Wallrath-,
Margarin- und Stegrinlichter und der Bereitung der Wachs-
ſtöcke und Wachsfackeln, die Bereitung und Reinigung des X
Brennöls und der vorzüglichſten Lampen aller Art; die Be-
reitung des Gaſes nebſt den dazu gehörigen Vorrichtungen,
als Leuchtſtoff zu dienen; die Anwendung der Reflectoren
und Refractoren zur Erleuchtung der Straßen, Säle, Thea-
ter, Leuchtthürme 2c. und die Vergleichung der Lichtmaſſen-
verhältniſſe, welche die verſchiedenen Leuchtſtoffe geben. Nebſt
Anweiſung zur Verfertigung der einfachſten und neueſten

euerzenge. Für Klempner, Lampen-, Licht- und Oelfabri-
anten u. ſ. w. Nach dem Franzöſiſchen von J. C. G.

Weiſe. Zweite, ſehr verb. und verm. Aufl. Mit 10 neu
gezeichneten großen lith. Taf. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.

Von der erſten Auflage ſagte Beck's Repertor. 1829. II. 5.:
Der Verfaſſer hat ſeinen Zweck, die Erleuchtungskunſt und alle

ihre Zweige nach ihrem jetzigen Standpunkte in Theorie und
Praxis darzuſtellen ſehr gut erreicht, wobei die Sprache eben
ſo deutlich, als die beigegebenen Zeichnungen anſchaulich und in-

ſtructiv.« Bei den großen Fortſchritten, welche die Erleuchtung
der Straßen beſonders durch Gas, die Vervollkommnung der
Oel- und Gaslampen die jetzt zugleich bei ihrer großen Eleganz
als Luxusartikel und Zimmerzierden dienen ſelbſt der Glanz
der Leuchtthürme und der Nutzen der neueſten Feuerzeuge ge-
macht haben, mußten die mehreſten Kapitel der alten Auflage
völlig umgearbeitet werden. Jn dieſer neuen iſt namentlich die
Conſtruction der Lampen, die Gasbeleuchtung, welche jetzt häu-
fig in Städten von kaum 12,000 Einwohnern und in einzelnen
Gebäuden mit großem Vortheil eingeführt iſt, in ihrer jetzt

erreichten ganzen Vollkommenheit nach den neueſten Grundſätzen
erläutert.

Bei Ed. Heynemann in Halle iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Die Armuthsfrage.
Urſachen und Heilmittel des Pauperismus unſerer Zeit.

Von
J. Haſemann.

gr. 8. broſch. 21 Sgr.

Neu erſchien und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:J W r r eSchlegel, Carl Friedr. vollſtändige Mühlenbaukunſt nach 5

den wichtigſten Erfindungen und Verbeſſerungen, mit beſonde-
rer Berückſichtigung der amerikaniſchen und ſchweizeriſchen Kunſt

8

Billardreglement, neueſtes, oder Anweiſung zu einem re
gelmäßigen Billardſpiel. Ste verb. und verm. Aufl. Großes

Tableau. 221 Ngr.Claudius, Clementine, die Sprache der Blumen oder
Dolmetſcher der Liebe und Freundſchaft. 16. 12 Ngr.

Heinſius, Ernſt, Converſationsbuch, oder Anweiſung ſich
im Umgange, Verkehr und auf der Reiſe in franzöſiſcher, eng
liſcher und deutſcher Sprache unterhalten zu können. 16. 15 Ngr.

aver, L., der erfahrene Stearinkerzenfabrikant, oder voll
ſtändige Anleitung zur Verfertigung der Stearin, Spermacet-
und Wachskerzen. Nebſt Mittheilung eines Geheimniſſes, aus
Talg künſtliches Wachs zu bereiten. 2. Aufl. Mit Abbild. 8.

71 Nygr.
Yſſenburg, Dr. Frenk, untrügliche Heilung der Scropheln

und Flechten. Nach langjähriger Erfahrung und mit glück-
lichem Erfolg in der Heilung dieſer höchſt gefährlichen Krank

heit. 8. 71 Ngr.Heinſius'ſche Verlagsbuchhandlung.
S D
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8 Im Verlage von Jm. Tr. Wöller in Leipzigg
a erſchien in Zter Auflage und kann durch jede Buch
ghandlung des Jn- und Auslandes bezogen werden, d
Kin Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Der 8

n r hX2oFÜTn-n-m-m

Branntweinbrennerei
betrieb

d in ſeinem 53 höchſten Ertrage- 8d Gründlicher Unterricht über alles für Brennereibeſitzergz
i nur Wiſſenswerthe, um mit Nutzen ihrem Geſchäfte vor

e ſtehen zu können; ds beſtehend in ee der Darlegung praktiſcher Erfahrungen und Vortheile, diecd
C man bei Anlegung von Brennereien, Conſtruction ſämmtli-90
5 cher Geräthſchaften, Apparate und Feuerungsanlagen bei
J der Wahl der Feuerungs- und Betriebsmaterialien bei dem

o Einmaiſchen, bei der Gährung, bei dem Stellen der Mai- d
z ſche, deren Abbrennen u. ſ. w. zu beobachten hat,

um die
größtmöglichſte Ausbeute an Spiritus

auf leichte und ſchnelle Weiſe zu erlangen. Nebſt einem
S Anhange, enthaltend: die bewährteſten Gährungs-, Reini-9
z gungs und Veredlungsmittel des Branntweins. Von

M. Acdiolar (Brennereiverwalter). d
3te Aufiagre. C(geheftet und in eleg. Umſchlage.) Preis 1 Thlr.

Die Bürger u. Bauernztg. 9r Jahrg. Nr. 34 ſagt über
mühlen. Nebſt Anleitung, gewöhnliche Mahlmühlen nach dem e dieſes vortreffliche Buch gleich nach ſeinem erſten Erſcheinen h
amerikaniſchen Syſtem einzurichten.
Mühlenbauer und Müller. Mit vielen Abbildungen. Dritte,
ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage. 1 4. Lief. gr. S.

à 15 Ngr.
(Von dieſem vortrefflichen Werk wird in der kurzen Zeit ſeit

deſſen Erſcheinen die 3te Auflage nöthig, wohl die beſte Empfeh-
lung. Das Ganze wird 8 Lieferungen umfaſſen.)

Praktiſches Lehrbuch für Ref. hat ſich überzeugt, daß unter den neuern Schriften
über Branntweinbrennerei keine hülfreicher an die Hand ge-

g hen kann, als dieſe.« (Die angelegentlichen Empfehlungen, h
ge welche dieſer Schrift ſonſt noch von tüchtigen Männern vow
8 Fach zu Theil wurden, findet man in dem Buche ſelbſt vorge

c dem Titelblatte.) ee 2
Die neueſten Weſtenſtoſſe

in ächtem Sammet à 2 bis 5 Thlr., in Seide à 1 bis 4 Thlr. in wollenem Cache
mir à 15 Sgr. bis 3 Thlr. empfiehlt in ſehr reicher Auswahl

C. E. Strachkse.

v n r r m e Er Seeh

a

löben in Wurp.
Künftigen Sonntag als den 28. d. M.

ladet zur Klein-Kirmeß ein
der Gaſtwirth Buſch in Oppin.

Gebauerſche Buchdruckerei.

S
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